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TUUn&e*g-Od fäuHcleifuß&ai Qmeidte* 1932
Cottbus OZ 4 : 1 <3 : 0> geichlagen - 10 000 Zuschauer im Nürnberger Stadion .
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tuiiit1' ®QS 13 - Endspiel um die Fußballmeisterschaft des Arbeiter »
tteftf! n

' und Sportbundes gehört der Geschichte am Daß es sich
•t 5^"' ijj »9 leinen Vorgängern anreihte , dafür gebührt Nürnberg -Ost

% r
°
t
t*1'Us 93 uneingeschränktes Lob , nicht minder aber auch dem

’B<1
jS kudigen Nürnberger Svortvublikum . Das Sviel verlief

) Ht : .es im Arbeitersport eigentlich selbstverständlich ist, ruhig ,
lbel^ un k ^ och nicht ohne Spannung , kurzum ein Werbeiviel
ibei>! Tinne des Wortes . Allerdings , und das mutz auch ausge -

L " werden, war das Sviel kein Nervenkitzel für fanatiiierte
!>̂ unhänger. weil die Svielweise von Cottbus nicht den Ein -

körperlichen und geistige ^ Kräfte verlangte Datz diese

gan >̂ ^ ^ °wohnten Nürnberger nicht zur Hergabe ihres vollen Kön-
Qttfy W 5aan8en , war vorauszuseben . Wo bleiben die Beispiele fairen
der 8 , b, ^ bei ähnlich wichtigen Treffen des bürgerlichen Sports ?
und IT Mannschaften wurden beim Erscheinen lebhaft begrübt . Die

4

3«i<

ftißball

'n Dt ' 1>nale wurde gespielt. Die Cottbuser erschienen bei Sviel -
" was schüchtern . Es batte den Anschein , als hätten sie all-

vor der Svielweise der Nürnberger , während die

-nH
en> s

ten^
h 5t( ssggenstein I . — Jöhltngen I . 2 : fl .
fjrtfjji % 5lit6t6cfoIflen einer SchiedSriAteranwetsung wurde dar entschet.
I

“
J!# fassen nicht einmal bis zur Pause auSgetragcn. Schuld daran

und allein die Gäftcinannschaft . Zum Spiel selbst ist , u sagen ,
tek'V! ^ Mannschaften sehr ausgcregt spielten . Dar laute Zurusen und
1/ 0 Vi v flc . Rellamieren unter sich selbst , konnte keineSwcgr dazu bei

tsgtn
^ die Zuschauer «inen Genuß hatten. L . Br .

iaN ! h Bulach I . — Funktionärmannschast2 : 1 (0 : 1 ).
s * l*«m»r, wenn er gilt , die Vereine bei einer sestlichen Angelegen,

(jj# , ^ b unterstützen, find die Funktionäre mit von der Parti « , so auch
nd j St ? ä,fl0 abend in Bulach. Daß die Funktionäre nicht nur Theo-
1 ^ ? l̂ . ,Und , bewiesen sie auch bet diesem Spiel , da ? nur mit einem Tor
bev̂ Sl .w *’ berlorcn ging. Bulach konnte erst in der zweiten Spiclbälfte

^ und Siegestor erzielen . Das Treffen selbst wird für den Ar>
qßli

otlflcbnnffn werbend wirken . L . Br.

^ Ittersbach l . — Langensteinbach I . 3 : 2.
S ^ "er Knmpf lieferten sich die Mannschaften . Di« gezeigte Spiest
v m °k°ndcrr da« barte an den Mann gehen und beim Kamps um

-^ ktner vesieren besinnen .
lk»^ li'ggcnstetn Schüler — Blankenloch Schüler 6 : fl.

Sj / J * x hoben Niederlage, welche Blankenloch heut« in Sggenftein
U» '

, g .U'aren die Jüngsten mit einem vorbildlichen Eifer bei der Sache .
V>2 Sl ^ ustciner Schüler , körperlich stärker überraschten mit einer seinen
■ dV>!>il,.? uc , die allgemein befriedigte . m " *‘

Nürnberger ganz selbstverständlich von Anfang an zu ihrem ge¬
wohnten süddeutschen Flachpaß übergingen . Cottbus mutzte zeit¬
weise stark verteidigen . Einzelne Borstötze ihrer Sturmmitte und
vor allem ihres Rechtsauhen verliefen ergebnislos . Gegen Ende
der ersten Halbzeit wurden die Kampfhandlungen lebhafter und
dann fielen auch die Tore für Nürnberg . Nürnbergs Mittelstürmer
der Halbrechte und der Halblinke erzielten in fast regelmätzigen
Zeitabständen die I Tore der ersten Halbzeit . In der zweiten Sviel -
bälfte konnten die Cottbuser vorerst einen in greifbare Nähe ge¬
rückten Torerfolg nicht verwerten . Sie spielten zu übereifrig und
waren fast am Ende ihrer Kraft 3 Eckbälle für sie konnten sie nicht
verwandeln . Dann kam Nürnherg -Ost wieder zum Zuge. Der Halb¬
rechte stellte das 4 : 0 - Ergebnis her . Wenige Minuten darauf ge¬
schah das Unerwartete : der Linksaußen von Cottbus schoß das
Ehrentor .

Die besten Leute von Cottbus waren die Hintermannschaft und
der Rechtsaußen Bei Nürnberg war die ganze Mannschaft
tadelfrei .

•7! j, '»H
foh. 11 dar rohe Angreiscn sind kein« Eigenschaften einer Aroeiter-

Er ist sehr zu empfehlen , daß beide Mannschasien sich zu-
Lr .

, e : “1ric allgemein oeineoigie . Auch dieser Spiel war ein Born
tv flutzballersreuden . A . Br.

st Brette« I . — Dingen I . 1 : 1.
St k

*u erwarten war. endigt« der Punktekamps der Tabellenzwetten
Sifav? gerechten Unentschieden . Brette« , welcher mit seiner stärksten
\ ins Feld ging, mußte alles aufbictrn, um dar Unentschieden
fw “ können . Trotzdem sei gesagt , datz Breiten sich zur Zeit in auf

k Linie befindet und auch weiterhin bemüht sein wird, ein wür-
" treter der Arbcttcrsvortr zu bleiben . Singen hat berechtigten

tirt# ! 1 hfi 0l0 die Grupcnmetstcrschaft und wir rufen ihm zmn Gelingen
*' » ei, zu . K . S .

^ LiedvlSheim — Untergrombach fl : fl.
cif Ifj „" i°daelcl>wächten LiedolSheimer konnten heute nicht überzeugen,

■’ rt f S n
" Unentschieden festzustellcn ist , ist dem Umstand zuzuschreiben .* % l ^rgrombach kein Glück bei der Verwertung klarer Torgelegen»

"»tte . Fr . Br.
^ ^ ic Turner Karlsruhe 1. — Forchheim I . fl : 4 <fl : 2) .

J in der sechsten Gruppe der Weg zur Meisterschaft «in fot »
,u v . I>i4fc nbcrni ffen ist , mußten heute die Freien Turner erfahren. Letz »

«jw ' kSlt 1 no® ungeschlagen , wurden viermal von Forchheim glatt über -
w i* d-- 5 er Sieg in dieser Höh« ist vollauf verdient. Die Hintermann-

all^ zeigte sich sicher in der Abwehr ; dir Läuserreih« versorgt«
ü kn reichlichem Matze mit brauchbaren Vorlagen, di« unb«.

^k°kg«n führen mußten. Urberbaupt konnte die gesamte sugend »
st Schaft von Forchheim imponieren. Dar öftere allzulaut« Den-

y C iitj a6ct unter allen Umständen noch auSgcmerzt werden, «S würde
Ekaj eigenen Vorteil auswirken. Demgegenüber ist festzustellen ,

' st J Vi ktaririuhe Gezeigte aller ander « war, nur kein Spiel eines
a tck,IanwärterS . Einigermaßen besriedigen konnten nur die bet-

w t̂ ifll ' kvährend die Sturmmitte jedoch jegliche Durchschlagskraft ver»
f Sittirf?' Einen ganz schlechten Tag schien die Läuftrreihe zu haben .

W der MitteNäuscr ließ in Punkto Aufbau sowie Abwehr viel
v kibrtg. In der Verteidigung konnte nur der recht « genügen,

J ibSatitA " Nke volle
- - ' fl'- °r st»

',m V Ita ®atI nicht nachsetzte, sonder « den Stürmer ungehindert freie
Wenn Karlsruhe in den kommenden Spielen nicht mit bes-

^
"üngen auswartet, werden die heutigen Berlustpunkte nicht die

.1, * ^ S Pi, i6cn - Der Schiedsrichter zeigt « sich, wie gewohnt, von der
i c'1"/

'C Zweite Mannschaften 4 : 3 für Karlsruhe. ® . A.
lf f / A

u Ettlingen I . — Union Karlsruhe 1 . 2 : 2
C . >8«u^ lchiedener Ausgang war dem Treffen in Ettlingen befchie-
vj &flif,,! Mannschaften zeigten ein spannender Spiel , dar sehr scharf

wurde , so datz der Schiedsrichter , der die Zügel sehr straff

drei Tor« auf dem Gewissen hat . Geradezu
beim zweiten Tor , als er bei einem von ihm

tt< ‘ dielt , der öfteren feine Pfeife in Bewegung setzen mußte .
V 'BIitw'

»
* Hinsicht sind beide Mannschaften gleichwertig , war ein

-kl
° Spiel zur Folge batte . Erfreulich ist der Umstand , daß

{vc A V? ttnllv *ubig und ohne ernst« Zwischcnsälle zur Durchführung ge-
" IW "T', Lediglich dar liebe Publikum muß sich größerer Ruhe be »

dies der Fall , so wird man auch in Ettlingen bei der»
(P “ t '"ioh ö tn einen vollen Genuß haben . Zweit« Mannschaften 5 : 2

ttt ?} " » arlSruhe . E . Hl.
ha"

- klingt die Niederlage, wenigstens in dieser Höbe , welch«
Neuburgweier I . — Mörsch Jgd . 4 : 2.

wieder als,
^'t Q!ai,,leercn mutzte . Neuburgweier zeigte sich auch beute

5 ^ "««Mannschaft.
'f'

fl

’
ofi y ' bi^e

ilnieliugcn Jgd . — Forchheim Jgd . 6 : fl.
kf«SC Pressen war Knielingen dauernd überlegen und erzielt« in

gu ^ <tt , » Abständen feine Tore. Dar Spiel selbst wurde fair durch-

00 -jj , Durlach I . — Brötzingen I . 3 : 0.
*u

^
«eretn flalang er für die im Vorspiel erlitten« Niederlage

f f'St « Leig dmen . Allerdings waren bei dem heutigen Spiel keine be -
vf « cn *u sehen . Die gröbere Energie der Durlacher Fünfcr»

ars „ fcr Mannschaft zum Sieg Alle Angriff« der Gäste wur»
al-gp Abwebrarbeit der Durlacher Schlußmänner zunichtew j oioetie Mannschaften 2 : 1 für Durlach . O . S .

Hagsscld I . — Aue I . 2 : 1.
'?p,el über wurde von beiden Mannschaften , welche vollauf

“
h*1« ’ Suter ?»

rcn unI) dadurch eine hervorragende Gesamtleistung voll»
«•hP ®}i Evort geboten . TorloS wurden die Seiten gewechselt .

S h,, On h»
Ulcn dom Wiederanspiel ab gelang Au« der FübrungS-

V» «tffth kctztcn fünf Minuten schoß HagSseld seine zwei Tore.
"

seih ^ n . soll sechs Minuten über die regulär« Zeit gespielt
- war ctiteii Protest zur Folge hat .

S 1,0ttätt>ct
,n,CUetS611 * 1 - ~ Wolfartsweier I . 0 : 1 (0 : 0 ).

V .
*/' 3«

' heute nicht fein sonst gewohnter Können. Aller
m1r

llBälmcn ' daß GrünwetterSbach sich während der ganzen
1 stuf Abwehrarbeit «instclltr. Kurz vor Schluß kam Wol»

fattSweier durch schön« RechtSvorlage zum einzigen Tore der TageS. Die
heiß errungenen Punkte verhelfen Wolfartsweier zu einem aussichtsreichen
Platz in der Bewerbung um die Gruppcnmeisterschaften . Zweit« Mann¬
schaften 3 : 1 für GrünwetterSbach . Die Schiedsrichter waren gut.

R . Hr.
Neuburgweier 1 . — Mörsch I . 1 : 1 .

Hart ging es bei diesem Spiel zu . Keine der beiden Mannschaften ,
welche über guter sportliches Können verfügen, konnte heut« auch nur
einigermaßen befriedigen . I . H .

, Weingarten I . — Blankenloch l . 2 : 2.
Einen barten Punktekamps erlebte man in Weingarten. Der Ausgang

des Spieler enttpricht dem Spielverkauf und der Spielstärke . Ter Schiedr »
richter war ein einwandfreier Leiter . K .

Union I . — Pirmasens 1 . 2 : 2.
Die Gäste aus der Pfalz überraschten durch gute Leistungen . Dar ein¬

wandfrei durchgesührte Spiel bewies erneut den hoben sittlichen Wert
des Arbeitersports.
Arb .-Turn- und Svortv . Bruchsal — Freier Fußballvercin Rußhcim 6 : fl.

Die Tore sielen durch verständnisvoller Zusammenspiel. Rußheim
zeigte auch ein schöner Spiel , nur fehlte die Entschlußkraft vor dem Tore.
ivruchsalS 2. Mannschaft gewann 4 : 2 und gibt in den noch auSstehenden
Terirnspiclen ein starker Gegner ab . Schiedsrichter WackcrShauser-Dur-
lach-Aue und EiSner- Untergrombach waren gute Leiter . L . G .

Froie Turnerschaft Bulach
Am 28. und 28. Mai ueitehen wir unsere

Haus -Weihe
wotu wir di © Arbeiterschaft sowie die Bruderverei e freund -
Uchst ©inladen .

Samsta ? 8 Uhr Bannen mit reichhaltigem Programm
Sonmav vormitia » 8 Uor Uia 'd aill . anschließend Dreikampf ,

Kaust- urd Trommelballspiele , nachmittags ' *2 Uhr Demvil -
strotionszug . anfchließend H nd- und Fußballspiele , Weihe¬
akt und turnerische Auffüh untren . 489
Darum : Aut nach Bulach ! Eintritt irei

verschiedenes
Vezirks -Turn« und Sportfest am 4. und 5. Zuni in Bruchsal

Der Bezirks-Turnrat batte gestern noch einmal eine entscheidend «
Sitzung in Bruchsal, um die Vorbereitungen für das Sportfest des
3. Bezirkes endgültig abzuschlietzen . Die Inaugenscheinnahme der
Platzanlage ergab , datz alle Vorbedingungen für eine technisch
einwandfreie Durchführung erfüllt sind . Die vorhandenen Ge¬
bäulichkeiten sind Mr die Veranstaltung wie geschaffen . An¬
schließend an den H a u v t v l a tz ist die ehemalige Reithalle
verfügbar , außerdem kann die sehr gut eingerichtete Stirum -
Turnhalle benutzt werden.

Den Hauptvlatz haben die Bruchsaler Genossen in aufopfernder
Arbeit tadelos instand gesetzt. Eine grobe Naturtribllne gestattet
einen ausgezeichneten Ausblick auf das Hauptfeld . Ein zweites
Spielfeld steht in dem oberhalb liegenden Polizeisportvlay
zur Verfügung , der während des Festes von den Handballern bevöl¬
kert wird . Schließlich ist noch der große Hof der Stirumschule vor¬
handen , aus dem das Dereinsturnen abgewickelt wird .

Es darf heute mit Genugtuung festgestellt werden , daß der Be¬
zirkstag mit der Wahl Bruchsals als Festort einen guten Griff ge¬
macht hat . Die Arbeitevsvortler drauben im Lande haben nun für
einen guten Besuch dieser seltenen sportlichen Veranstaltung zu sor¬
gen , um gerade in Bruchsal unseren Gegnern die Macht des Ar¬
beitersports deutlich unter Beweis zu stellen. Der Unterstützung der
einheimischen Arbeiterschaft dürfen wir gewitz sein , bringt ste doch
durch Stellung von hunderten von Freiquartieren in dieser schweren
Notzeit ein überaus grobes Opfer .

Au alle ergeht ein letzter Appell ! Am 4. und 5. Juni muß die
Parole heitzen : Auf zum Bezirks -Turn - und Sportfest nach Bruchsal!

Die Techniker üben . . .
Sozusagen als Auftakt zum Bezirksfest wurde gestern >n Bruchsal

eine Vereins -Vorturnerstunde unter der Leitung des Bezirksturn -
wartes Een . Stein und der Bezirks- Frauenturnwartin Een . Ella
Ottenberger abgehalten , die sich neben allgemeinen Uebungen
hauptsächlich mit dem Programm des Bezirksfestes am 4 . und b.
Juni befaßte. Abschließend referierte Een . E e n t h als Turnsvar -
tenleiter noch kurz über organisatorische Fragen .

Gleichzeitig fiihrte die Kreisleitung in Bruchsal unter Leitung des
Kreissportwartes Een . Weis (Mannheim ) einen Kursus für
Leichtathletik durch. Hierfür war die Bruchsaler Sporthalle wie ge¬
schaffen . A . R .

Schwerathletik
Kreiswettstreit der Schwerathleten

Anläßlich seines 40jäbrigen Bestehens batte man dem Arbeiter -
Turn - und Sportverein Leimen das Kreisfest des 17. Kreises
( Baden ) in allen Sparten wie : Gewichtbehen, Ringen . Byren . Tau¬
ziehen und Rasestkraftsport »ugesprochen . Reicher Flaggenschmuck
empfing die auswärtigen Gäste. Der veranstaltende Verein barte
gute Vorbereitungen getroffen , so daß die Abwicklung der umfang¬
reichen Konturen » reibungslos vor sich ging . An Konkurrenten und
Kampfrichter wurden große Anforderungen gestellt, waren doch
beide Festtage mit herrlichem Sonnenwetter beglückt . Für Pfingst -
sonntag batte man Mannschaftskämpse im Heben und Ringen aus¬
geschrieben und war die Dcischickung aus allen Bezirken sehr ersreu-
lich, wobei man den beiden Mannschaften der Freien Atbletiksport-
vereinigung 04 Mannheim besondere Beachtung schenkte, desgleichen
dem Bundesmeister Speyer . Beiden batte die sogenannte „Ovvo"
dos Leben abegesprochen und konnte man nun das Gegenteil er¬
fahren . Das Programm des abends 8 Uhr stattgefundenen Fest¬
banketts hatte seine Anziehungskraft nicht verfehlt und war d>e
festlich geschmückte große Halle des Arbeiter -Turn - und Sportver¬
eins Leimen mit über 2000 Svortinteresienten überfüllt , so daß
die Lautsprecheranlage nach außen gute Dienste leistete. Ein Fest¬
marsch . schwungvoll vorgetragen von dem Konzertorchester Leimen.

' Die AbßeitektyorfßeneQUHg -
„Men« sana in corpore sana “

, so lautet das Bruchstück eines b«- I Mäßigkeit beherrscht werden . In dieser notwendigen Entwicklung
rühmten Hexameters des Juvenal . Man hat dem Vers eine ganz
falsche Deutung gegeben, indem man überträgt : „Nur in einem
gesunden Körner kann ein gesunder Geist wohnen .

" In Wirklich¬
keit lautet der Spruch in deutscher Uebertragung etwa so : „Daß
ein gesunder Geist im gesunden Körper dir wohne, darum bitte die
Götter ; es ist das höchste Glück des Erdenlebens ." In dieser Fas¬
sung dürste das Zitat den Beifall aller gesunden und kranken
Menschen finden.

Soweit auch die Arbeitersvortlerschaft das obige Zitat anwendet ,
soll darin eine Zielsetzung zum Ausdruck kommen . Ein gesunder
Geist im gesunden Körper scheint uns die Voraussetzung für die
Durchsetzung der hohen Ziele zu sein , die uns im Sozialismus vor¬
schweben . Es liegt aber darin auch eine höhere Zielsetzung, als
sie durch die bloße Muskelbildung im Sport gerechtfertigt erscheint .
Wir wollen nicht nur . nicht einmal vorwiegend die Muskeln bilden ,
sondern Erziehungsarbeit an der Jugend betreiben , die den ganzen
Menschen erfaßt , sein« körperlichen, geistigen und seelischen An¬
lagen entwickelt. Unser Ziel ist die Bildung des harmonischen
Menschen .

Ein so hohes Ziel muß erarbeitet und erkämpft werden . Sport
ist Muskel - und Willensanspannung in höchster Potenz , denn er
stellt äußerste Leistungsziele auf . Das Streben nach hohen und
höchsten Leistungen ist trotz aller Verwarnungen doch der eigentliche
Sinn des Sports . Und das ist gut so . Man muß nur dieses Prinzip
in soziale Bahnen lenken, muß dem Prinzip des Kampfes jenes
andere Prinzip der gegenseitigen Unterstützung im Lebenskämpfe
hinzuordnen . Das eben ist die Aufgabe des Erziehers .

Leistungsfähigkeit kann nur durch Arbeit und llebung erworben
und entwickelt werden. Und eben die Arbeit , die Uebung, die
Bewegung ist uns das Wesentliche, das Streben nach der Höchst¬
leistung, nicht die Leistung selbst . „Wer immer strebend sich be¬
müht , den können wir erlösen"

, dieses Eoethewort gilt auch für
uns . Die Bewegung bildet und formt unsere Organe , indem sie
den Stoffwechselvrozeß im arbeitenden Muskel um das Mehrfache
steigert. Das ist die rein körperliche Wirkung des Sports . Um
auch zugleich die seelischen Wirkungen der sportlichen Arbeit nutzbar
zu machen , muß ste so gestaltet werden, daß die Jugend Freude
an ihr empfindet , sich ihr aus innerstem Empfinden hingibt . Die
grobe Erzieherin der Menschheit ist die schöpferische, aus innerstem
Drange geleistete Arbeit . Die heutige Lohnarbeit hat diese große
Bedeutung längst verloren , ist schematisch und seelenlos geworden
und dient nur noch der Erwerbung der notwendigsten Lebensmittel .
Anstatt dem Leben den eigentlichen Inhalt zu geben, ist sie in ihrer
kapitalistischen Entwicklung zur Zerstörerin jedes Lebensglückes ge¬
worden . Dauert dieser furchtbare Zustand an , dann droht der heu¬
tigen Kulturgesellschast der sichere und nabe Verfall . Di« Entwick¬
lung kennt aber kein Zurück , die Teilung der Arbeit schreitet fort ,
der Produktionsprozeß wird immer mehr von der reinen Zweck-

findet das Streben nach Verkürzung der Arbeitszeit seine beste Be¬
gründung und Berechtigung . Nicht um zu faulenzen , sondern um
Zeit zu gewinnen für lebensnotwendige Arbeit und Bewegung ,
strebt der Lohnsklave nach Verkürzung der täglichen Arbeitsqual .

„Leibesübungen sind Arbeit im Gewände jugendlicher Freude ."

Mit diesen schönen Worten deckte einst Euts -Mutbs die erziehe¬
rischen Werte der Leibesübungen auf . Die moderne Pädagogik
bat den Arbeitsunterricht in den Schulen gefunden. Die Arbeiter¬
bewegung hat Bildungsstätten aller Art geschaffen , in denen der
Proletarier in seinen Feierstunden die Möglichkeit zu geistiger
Bewegung findet und damit auch die Lebensfreude am Schaffen,
die allein dem Leben einen Inhalt gibt . . In dem Kreise dieser
groben Kulturarbeit will auch der Arbeitersport seine Wirkungs¬
stätte finden . Sport ist Arbeit , die den natürlichen Bedürsnisien
des jungen Menschen entspricht, die Freude an sich selbst hat , von
allem Zwangs - , Zweck- und Pilichtmäßigen befreit , einfach Ausdruck
des seelischen Rhythmus ist . Nicht zufällig mündet darum die mo¬
derne Gymnastik, wie sie die prächtig geleitete Leipziger Bundes¬
schule pflegt , in den künstlerischen Tanz aus und wird damit zur
höchsten Form seelischen Ausdrucks. Aber was uns hier in künst¬
lerischer Vollendung entgegentritt , das findet sich schon in den
naivsten Formen des Spiels und der einfachen sportlichen Uebung.
Immer wächst die sportlich« Arbeit aus einem inneren Drange nach
Bewegung heraus , wie das Lied aus der Vogelkehle. Und wir
sehen deutlich die Wirkung an der vom Sportplatz oder von der
Wanderung heimkebrenden Jugend : Glück und Freude leuchten
ihr aus den Augen und drücken sich aus in der Elastizität des ge¬
samten Organismus . Diese Jugend bat für Stunden den innere »
Frieden gefunden , der ihr das Leben zur Lust macht .

Man hat uns glauben machen wollen, daß aus dieser günstigen
Wirkung des Sports der Arbeiterbewegung Schaden erawchse , weil
sie mit den bestehenden gesellschaftlichen Zuständen aussöhne . Der
Vorwurf mag auf den bürgerlichen Sport zutreffen , uns Arbeiter¬
sportler trifft er nicht. Eben darum ist die Arbeitersportbewegung
entstanden , um zu verhüten , daß die Sportbewegung vom Bürger¬
tum »um Schaden der Arbeiterbewegung ausgenützt werde. Es
kommt doch sehr darauf an . in wel ^ :m Geiste man Sport treibt .
Auch die Kunst kann reaktionär sein, ohne darum unkünstlerisch zu
sein , auch der Tanz kann zum unsäglich gemeinen Ausdruck von
Verworfenheit werden. „Es ist der Geist, der den Körper baut ."

Wir wollen eine starke und gesunde Jugend erziehen, die den Heeres¬
bann der sozialistischen Arbeiterschaft stärkt und manövrierfähig
macht .

Dazu muß uns die gesamte Arbeiterschaft helfen. Das letzt« Ziel
ist : Im gesunden Dolkskörper ein gesunder Geist ! Erreichen wir
das , dann braucht uns um die Zukunft der Arbeiterbewegung nicht
bang« zu jein , dann wird ihre Kraft ausreichen bis zum Endziel.



£ e : tc 8 Volksfreund Montag , den 28 Mai 1932

»ob die Eröffnung und anschließend brachte der Volkschor Leimen
einen eindrucksvollen Festgesang. Der riibrige 1. Vorsitzende P .
Dilegna brachte herzliche Begrühungsworte und galt besonderer
Grub Herrn Bürgermeister Weidemeier , dem gesamten Gemeinderat
und allen auswärtigen Gästen. Den Lebenslaus der Dereinsgeschichte
schilderte das 67jährige Gründungsmitglied Ph . Karlbrunner .
Herr Bürgermeister Weidemeier versprach beste Gastfreundschaftund nahm als »Vertreter des Kreises sowie des AABD . Kreisleiter
L. Schaller (Mannheim ) das Wort . Zeine Rede galt dem Arbeiter »
Atbletenbund und mit werbenden Worten für den schönen Kraft -
svort schilderte er die Jahre der Internationalen Zusammenkünfte
der Arbeitersportler . Allen Anwesenden'' galt der Ruf „Her zu uns ,
trotz alledem !" und mit Erbeben von ihren Sitzen waren sich alle
einig , mitzuhelfen , ein Werk zu vollenden, da» »um wahren So¬
zialismus führt . Das svortliche Programm war sehr reichhaltig
und »bwechselnd . wobei man an den gezeigten Vorführungen Ein¬
blick in die Vereinstätigkeit batte . Besonderes Lob verdient die
Schlller-Dundgewichtsricge des Vereins Darlanden , sowie die
27 Mann starke Artistengruvve des KAT . Bürstadt , wobei besonders
die komischen Einlagen wahre Lachsalven brachten.

Die Austragung der Einzelmeisterschaften aller Svarten nahm
am Pfingstmontag frühen Anfang und zeigten besonders die Schü¬
ler . und Jugendklassen starke Besetzung , was der Bewegung beste
Zukunft sichert . Die technische Leitung der Veranstaltung lag in
bewährten Händen des Kreisivortwartes A . Mundschenk (Mann -
beim) . Die Kämpfe im Ringen waren , wie bei dieser Besetzung
nicht anders zu erwarten war , äußerst hart und bringen wir nach¬
stehend die Endsieger der einzelnen Eewichtsklasien:

Mannschaftskämpfe im Heben: >- Sieger : Freier Athletenklub
Svrver . 2. Athleten -Geselllchaft Karlsruhe . 3. Sieger Fr . Athletik-
sportverinigung 04 Mannheim .

Mannschaftskämpfe im Ringen lt - Klasi« : 1 . Sieger : Kraftsport¬
verein 06 Ketsch. 2 . Einigkeit Mühlburg . A .ÄlojJt : 1. Sieger : Athl .-
Klub Rohrbach. 2 . 06 Ketsch. 8 . Fr . Athletiksportvereinigung 04
Mannheim . . _ „ , .

Schülermannschaften -. 1 . Kreismeister 2 . Bezirk, 2. Krm . 8. Bezirk,
8. Krm . 1 . Bezirk. , . „ _ - , ,Jugendmannschaften ; 1 . Kreismeister 1 . Bezirk. 2 . Krm . 2. Bezirk.
U . Krm . 3. Bezirk.

Auch die Einzelkiimpse zeigten recht gut« Leistungen. Am.

Nus anderen Verbänden
Awtschenrunde zur DFB . -Meifterschast : Frankfurt: Eintracht — Tenntr-

Borusita 3 : 1 . Leipzig : PSV . Shemnitz — Bayern München 2 : 3 . Ham¬
burg: Holstein Kiel — FC . Nürnberg 0 : 4.

Länderspiele : München : Süddeuifchland — Oesterreich 3 : 3. Düsseldorf :
Westdeutschland — Tüddcutschland 3 : 5 . Brüssel; Diabte» RougeS —
Westdeutschland 0 : 5 Tschechoslowakei — Oesterreich t : 1 .

Um den Aufstieg zur BezirkSltga: Grupp « Baben : Fraukonia —
Trosttngen 2 : 1 . Sportfreunde Forchheim — FV . OffeNburg 1 : 3. SvVg .
Frciburg — FE . Konstanz 2 : 1.

Um den Bezirks» » «»! : Grupp « Baden : FB . Darlanden — FV . Kehl
8 : 0 . FreiloS : FC . VtMngen.

KrciSliga: Kreis Mittelbaden : Durlach -Au« — Forst (Aufstieg !
1 : st.

| Qemeindepolttik
Di« sozialdemokratischen Kommunalpolitiker tage«

Am 26. Mai findet in Berlin eine gemeinsame Tagung de»
Kommunalvolitischen Beirats und des Reichsausschustes für Kom¬
munalpolitik statt . Tin Finanzfachmann wird über da, Thema
„Dir Kommunen unter der Herrschaft der Notverordnungen " spre¬
chen. Weiter werden die so wichtigen Gegenwartsfragen der Ge -

meinwiitlchaft und die Angelegenheiten der öffentlichen Geld-
institute behandelt werden . Der Beirat wird am 28 . Mai interne
und organisatorische Fragen besprechen .

ÄttoderbüryermeisterVr.Thoma -Freibur-
gcftorbcn

Freiburg i. Br ., 22 . Mai . In der Nacht »um Sonntag ist im
Alter von nahezu 78 Jahren Altoberbürgermeister Dr . Thoma orr -

Sorben. Oberbürgermeister Dr . Tboma war seit 1884 al» erster
ürgermeister in Freiburg tätig . 1913 wurde er zum Nachfolger

Otto Winterers gewählt , der seit 1888 die Geschicke der Stadt Frei¬
burg leitete . Bis zum Avril 1922 konnte Oberbürgermeister Dr .
Tboma seines Amtes walten . In seine Tätigkeit fielen di« schweren"Kriegs - und Nachkriegsjahre . Bei seinem Scheiden aus den städti¬

schen Diensten wurde er zum Ehrenbürger von Freiburg ernannt .

I Partei ‘Mochridtfe »
Der Alarm

das Kamvfblatt gegen alle Feinde der Republik , für wahre De¬
mokratie und sozialen Fortschritt , kann in seiner letzten Nummer
den Brief eines bekannten Schweizer Journalisten an die KPD .
Deutschlands veröffentlichen, in dem dieser die deutschen Kommu¬
nisten warnt , bei den kommenden wichtigen Entscheidungen dem
Faschismus Helfersdienste zu leisten. Der Alarm bringt außerdem
einen Brief eines kommunistischen Arbeiters aus Darmstadt , der
im Interesie der proletarischen Einheitsfront zur SPD . Übertritt .
Wir finden im Alarm weiter einen Artikel , der die Zusammen¬
setzung der Nazifraktion im Preuhischen Landtag schildert und zu
dem Ergebnis kommt , dah in dieser Arbeiterparteifraktion nur 9
Prozent Arbeiter sind . Wir verweisen noch auf das ausgezeichnete
Bildermaterial und den sonstigen Inhalt des Kampfblattes gegen
die Nazi und empfehlen unseren Leiern den Alarm , der durch die
Post , die Parteibuchhandlungen und direkt vom Verlag Berlin
SW . 68 . Ltndenstrahe 2 . zu beziehen ist.

| Jlus dem Qerichtssaal
Schwurgericht Karlsruhe

Die nächste Schwurgerichtsverhandlung , di« Montag , den 23. Mai .
beginnt , umfaßt fünf Fälle . In drei Fällen werden sich die Schrift¬
leiter des Führer . Franz Moraller , wegen übler Nachrede, sowie
Adolf Schmid wegen Vergebens gegen das revubttkaniiche Schutz¬
gesetz zu verantworten haben . Am Dienstag findet di« Verhand¬
lung gegen Anastasia Traub und Anna Maria Sveier wegen Kör¬
perverletzung mit Todesfolge statt , die beschuldigt sind , an dem
lteberfall auf den Nationalsozialisten Paul Billrt am Pfingst¬
montag 1931 beteiligt zu sein , wesbegen bereits vier Kommunisten
im Herbst vorigen Jahres vom Schwurgericht adgeurteilt wurden .
Montag vormittag findet die Verhandlung gegen den Glaser Gustav
Popp >lus Durlach wegen Meineids statt .

Oer Prozeß gegen Kehler Kerzle
Ottenburg . 21 . Mai . Der »weite Tag im Offenburger Sterilt -

fationsprozeß begann mit der Zeugeneinvernahme . Am Sachver-
ständigcntifch hat als weiterer Sachverständiger Privatdozent Dr .
Eckülling-Freiburg Platz genommen. Er ist Leiter des Röntgen¬
instituts und Facharzt für innere Krankheiten . — Die erste Zeu¬
gin , die mehrfach Mutter ist . erklärte , sie sei ins Kehler Kranken¬
haus gekommen und habe über Herzbeschwerden und geschwollene
Fiik-e geklagt Die Schmerzen hätten sich insbesondere vor und
nach der Geburt bemerkbar gemacht . Die Angeklagte Aerztin Dr .
B . habe Herzgeräusche bei ihr festgestellt . Es wurde bei ihr eine

Fruchtentfernung vorgenommen , außerdem wurde sie sterilisiert .
Sie fühle sich beute gesundheitlich wobler . Der erste Sachverstän-
dige Dr . Schilling erklärt « , einen Herzfehler habe er nicht fest¬
stellen können: allerdings fei di« Untersuchung erst zwei Jahre
nach der Operation vorgenommen worden. Er gibt die Möglich,
keit zu . daß die Zeugin in der Schwangerschaft besondere Beschwer¬
den gehabt haben könnte. Sachverständiger Dr . Kräuter war
der Ansicht , dah die Indikation für die Fruchtentfernung nicht ge¬
geben sei. Ein Milderungsgrund dafür , dah eine Behandlung im
Krankenhaus nicht vorgenommen wurde , liege darin , dah die Zeu¬
gin jahrelang von der Angeklagten Dr . B . behandelt worden sei.
Dr . L i e v m a n n vertrat die Auffassung dah die Indikation »«
stellung dem gewissenhaften Arzt überlassen bleiben müsie . Wenn
die drei Angeklagten keine glänzend ausgebildeten Mediziner
seien , und trotzdem tätig waren , so trage die Schuld die Stadt
Kebl und der badische Staat . Sachverständiger Dr . Schwar -
» acher : Objektiv ist ein Eingriff nicht »uläsiig in diesem Fall .
Subjektiv könne er angezeigt erscheinen . Die Frage , ob er das
einzige Mittel war . um di« Gesundheit der Frau zu erhalten , sei
zu verneinen . Bei der Sterilisation sei nicht erwiesen, ob ein
anderer Weg gangbar gewesen wäre . Der Angeklagte Dr . Merk
wies daraus hin , dah er schon seit 42 Jahren Medizin treib « und
er dürfe wohl sagen, dah er auch etwas von Medizin versieb« . Ein
Facharzt sei etwas anderes . Der Mensch sei als Ganzes zu be¬
trachten und nicht nach rein lokalen Diagnosenfchemas.

Die zweit« Zeugin bat in kurzer Zeit einen starken Gewichtsver¬
lust gehabt . Sie ist Mutter von vier Kindern . Sie klagte über
llnterleibsbeschwerden und bat Dr . Merk um Sterilisterung . als
sie sich wieder schwanger fühlt« . Dr Merk nahm « ine Sterilisa¬
tionsoperation vor . Sachverständiger Dr . Schilling erklärte ,
di« Untersuchung 1930 ergab keinen Verdacht mehr aus Tuber¬
kulose . Dr . Kräuter wies darauf hin , dah die Möglichkeit von
Tuberkulose vorhanden sei . Die Frage der Schwangerschaftsunter¬
brechung sei offen zu lasten, die Notwendigkeit der Sterilisation
sei zu verneinen . Dr . L i e v m a n n betonte , dah es wenig Kran¬
kenhäuser gebe , die ein so gutes technisches Können aufwiesen , wie
das Kehler Krankenhaus unter Dr . Merk. Die Erfolge , die Dr .
Merk hatte , liehen ihn etwas leichter zu Werke geben. In diesem
Falle würde er , der Sachverständig« , eine Sterilisation nicht vor¬
genommen haben , aber er könne es verstehen, wenn sie vorgenom-
men wurde . Der Sachverständige Schwarzachrr lieh die Frag «
der Notwendigkeit der Schwangerschaftsunterbrechung offen. Drin¬
gend sei die Sterilisation nicht gewesen , vielleicht aber angezeigt.

Di« dritte Zeugin — Mutter von fünf Kindern — batte nach
der dritten Geburt eine Rippenfellentzündung , deren Spuren heute
noch auf dem Röntgenbild sichtbar sind . Zwei Brüder und eine
Schwester stnd lungenkrank. Dr . Kräuter ist der Ansicht , dah
eine familiäre Belastung vorliegt Die Zulösstgkeit der Schwanger¬
schaftsunterbrechung lei offen zu lasten, die Sterilisation hätte
unterbleiben können, aber auch dies« Frage soll ossen gelasten wer¬
den . Rach der Aussage Dr . Lievmanns habe Dr . Merk glau¬
ben können, dah der Eingriff der Schwangerschaftsunterbrechung
vorgenommen werden dürfe . Die Indikation zur Sterilisierung
fei wcchl gegeben gewesen . Sachverständiger Dr . Schwarzachrr :
Objektiv sei kein Grund zur Schwangerschaftsunterbrechung vor¬
handen ; subjektiv könnte Dr . Merk seinen Eingriff als berechtigt
attfelxn . Die Frag « der Sterilisation bleibe offen .

Die Verbcmdlung wird am Montag fortgesetzt .

Kgl. Hoheit erklären:

.Ich habe schwerwiegendeGründe gehabt !*

| Karlsruher ‘Umgebung
( : ) Auf der Bahnlinie Karlsruhe —Eggenftein—Graben -Nendorf,

dir bisher als Hauptbahn betrieben wurde , wird mit Wirkung vom
22. Mai der Nebenbahnbetrieb eingeführt . An diesem Tage werden
an einer Anzahl den beteiligten Gemeinden bekanntgegebenen Weg-
Übergängen die Schranken beseitigt ; die bisherige besondere Be¬
wachung der Uebergänoe entfällt . Die Annäherung der Züge wird
durch Läutesignale der Lokomotive angekilndigt. Da « Ueberschreiten
der Uedergänge ist nur so lange statthaft , al, ein Zug sich nicht
näbert . Die Abfertigungsbefugniste der an der Strecke gelegenen
Babnhöf « werden durch die Umwandlung in eine Nebenbahn nicht
berührt .

Weingarten
' Frühsahrsprobe der Freiwilligen Feuerwehr

Am 7 . d . Mts . (Samstag ) hielt di « freiwillig « Feuerwehr ihre
diesjährige Frühjabrsvrob « ab . Das Kommando hatte zur Uetung
folgende» Projekt und Jde « angenommen : An dem westlichen Flü¬
gel der katholischen Kirche war infolge von Dacharbeiten durch
Unachtsamkeit der Arbeiter ein Dachstubkbrand auegrbrochen bei
schwachem Westwind . Bis das Feuer bemerkt wurde , war der
Brand ziemlich weit vorgeschritten und ca . ein Viertel des Dach-
stubler stand in Flammen , bis die Wehr eintraf . Der »weite Zug.
2 Spritzen und 1 Hydrantenwagen mit 5 Schlauchleitungen griffen
das Feuer direkt an . 2 Leitungen hiervon dienten »um Schutz« der
angebautrn evang . Kirche . Während dieser Aufstellung war der
dritte Zug mit 2 Spritzen und 1 Hydrantenwagen mit 3 Schlauch¬
leitungen . desgleichen der l . Zug mit Lafetten , Motorspritze und
mechanischer Leiter eingetvofsen. Letzterer Zug erbielt die Auf¬
gabe. unter allen Umständen den freistehenden Kirchturm zu hal¬
ten und zu schützen. Zu dieser Aufgabe wurden an oer Auhenseite
des Turmes 2 Schlauchleitungen 52 Millimeter ungefähr 28 Meter
hoch bis »um Glockenstuhl gelegt zur Bekämpfung de« Feuer » im
Dachstubl der Kirche . Die dritte Leitung der Motorspritze wurde
läng « der Kirche gelegt und da» Feuer vom Stand tn«» bekämpft.
Der dritte Zug hatte die Aufgabe , mit der zweiten Spritz« zwei
Schlauchleitungnen von der östlichen Vorderseite der Kirche neben
dem Turm den angebauten Chor zu schützen und zu halten . Die
vierte Spritze legte eine Leitung durch das Trevvenbaus des Tur¬
mes bis zur Emvore der Orgel , zum Schutze derselben und zur
Bekämpfung des Feuers als Jnnenangrifs .

Die Uebung lag in den Händen der Kommandos , während di«
Durchiiibruna derselben dem 2 . Kommandanten O . Graf und dem
Führer des 3. Zuges Wild . Lepp übertragen war . In kurzer Zeit
war die Einkreisung de» Uebungeobjekte, möglich und konnte mit

Nr . 1^ 1

10 Schlauchleitungen Wasser gegeben werden . Glänzend .
Motorspritze ( Fabrikat Karl Metz , Karlsruhe . 600 Liter <
leistung) die. Aufgabe gelöst und zwei Leitungen von J* jf
Meter Steigung aus den Turm das Master befördert un» ^
dem eine Leitung von 18 Meter Länge am Böden 9ksv« 'n ^
Leistung, die von Fachleuten nur als erstklassig bezeichnet ^

Die gesamte Mannschaft zeigte, dah sie infolge ibrer 8^
1 .

lung unter dem derzeitigen Kommando , auch den IM "
Fällen gewachsen wäre . Ganz besondere Anerkennung »
dient die gesamte Mannschaft und ihre Führer , welche d> J*
Uebung trotz strömendem Regen ruhig und sachlich »ur v
rung brachten ohne jede Störung und Unfall .

Die ganze Uebung bat gezeigt, dah die Wehr mit ihre»
auf einer Höbe siebt, welche den Leistungen der bruttgen (
nen Feuerbekämvfungsmethode voll und ganz angevatzt w' . t 1
könnte im äußersten Falle mit 18 Leitungen (82 Milliw «»^ ,
2 Leitungen (75 Millimeter ) — also insgesamt 29 2*” ^ ^
dem Feuer zu Leibe rücken . Dank gebührt dem Entgegen
des Gemeinderats für Beschaffung der Geräte .

I Aus der Stadl ‘Durlach
Fortbildungskurse für Erwerbslose

s ?AAnfang Februar d. I . wurden , wie es auch in andern z«
Brauch war , unter der Leitung des Stadtamtes für 2*“"
und Jugendpflege in Durlach Fortbildungskurse für
eingerichtet . Dank dem Entgegenkommen der Stadtverwau ".^/
die nötigen Räumlichkeiten zur Verfügung stellte und a . fl
„ in tinnn - UfT* » » »»«St.. *« — P»ein finanzielle Unterstützung gewährte , war es möglich - fl
Räumen der städtischen Schulen am Nachmittag und «fx jf

tu
Auumiu vu | iuuiiiu/eji vjujiueii um ^ iuu/iiuuuu uuv «-iz Ä
Erwerbslosen zum Unterricht zu sammeln . Durch finan »>e^ M
Wendungen der Bezirkssparkaste Durlach , der Bad . Mmchm^ v
der Maschinenfabrik Gritzner- Kayser und der Dolksbank e.w z/

r - e- r — er - v - - - - ot>- a — r - <r . .. « . »»tienDurlach sowie infolge Svenden an Materialien der Firwe "
binderet Helm, Konsumverein, Papierhandlung Walz ^unv

^ ^ «-w/wa *, VWill MMI-Wt H», ^ UVIV44) UUV1UUD <j*j V**U _
werth konnten die nötigen Lehrbücher und Hefte den Kurr ^

^mein zur Verfügung gestellt werden . Den Unterricht übel" ^
ehrenamtlich Herren der Gewerbeschule , des Gymnasiums ve
delsschule und der Volksschule .

Die Gesamtbeteiligung betrug 141 Die Teilnahme a >> ®
. ft

»einen Unterrichtszweigen war wie folgt : a ) Gewerbeschule ^
gewerbe I ( Gew.- Lebrer Rudi ) 10, Solzgewerbe I
Rudi ) 16 . Holzgewerbe I ( Gew.-Ast . DivI - Ing . Wondraüw
Holzgewerbe II ( Gew.-Lebrer Divl . -Jng . Beuttenmiiller ) ^ ' §
gewerbe II (Ctudienrat Maurer ) 16 , Metallgewerbe I lu>e^
rer Sulzer ) 12 , Metallgewerbe I Gew. -Lebrer Divl . - JnS . A »
16, Metallgewerbe ll Gew.-Lebrer Divl .-Jng . Merkle ) j - ^
gewerbe II Gew.-Lebrer Bosch) 16 , Gasinstallation ®kw . §
Bosch) 14. Baugewerbe (Stuvienrat Maurer ) 15 . ®® r ’ ' gtt
Studienrat Maurer ) 26 . Borkurs zur Meisterprüfung i
Rudi und Bosch) 9 . Werkstosflebrkurs ( Gew.-Lebrer SulS- ,
d) Gymnasium : Einheitskurzschrift (Reallrbrer Hausma«
o) Handelsschule : Kaufm . Rechnen ( Direktor Rack) 12 . ■
kurzschrift (Studienrat Kneis ) 20. Volkswirtschaftslehre 1 ,
Dr . Riese ) 18 , Englisch ( Einführung ) H . Ast . Stolzenbc 9^ ,
d ) Volksschule : Rechnen ( Rektor K . Bebringcr ) 13 .
( Hauvtl . Ravvmann ) 15 , Deutsch ( Sauvtl . Schmitt ) 20 ; **'
kus Dr . SB . Hochschild : Scheck und Wechsellebre >8 . Sumura

Ferner wurden allgemeinbildende Vorträge im Ratbaus
anftaltrt jeweils abend» 8 Ubr am >2 . Februar >932 Lm !
stung" (mit Lichtbildern ) von Rektor Karl Vebriiiger . 22 .^
..Freiherr vom Stein " (mit Lichtbildern ) von Stadtviur ^ g«
Lehmann . 27. Februar ,,Die Olympiade einst und jetzt"
bildern ) von Dr . Lang -Lendorf . 2 . März . .Hochdeutsch und
von Professor Hauber . 9. März „Die Grundlagen der Rad> ^
mit Persuchen" ( Physiksaal des Gymnasiums ) von Divl .' ^" ^
tert . 15. März ..Bau der Zugivitzenbabn mii Fi ' iin ' r iib ’’
Divl .-Jng . Volk. ii

Von diesen Kursen werden weitergesüdn : l Gew'-rdeisbu^ E
Kurse : Holzgewerbe I und Metallgewerbe I f
und Mechaniker) . 2. Gymnasium : Einbeitskurzschriit $ 1
Hausmann ) . 8. Handelsschule : Kaufm Reckmen lDireki ^ «
Einbeitskurzschrift ( Studienrat Kneis ) . Volkswirtlchaftslt A
Ast. Dr . Riese) . Englisch ( S . Ast . Stolzenberger ) . Diese * ul1
den vorläufig weitergeführt bis zum 1 . August d . 2 . ,

Die Teilnebmerzabl an den Kurien sowie der »ahlrcich * .^
bei den Vorträgen bat den Beweis erbracht , dah ein " evu» ft
der Bevölkerung vorhanden war . Auch die Fortsetzung üjotc zoeuoueturiB ouujanuen umi . uit ^ r
nach Ostern beweist deutlich das Jntereste . das den einzeln*

^
gegenständen entgegengebracht wird . Wir können also den j
die sich mit ihrer Arbeit in den Dienst der guten Sachs! S"
haben , sowie den Svendrn . die es uns ermöglicht haben,
mittel zu beschaffen , auch an dieser Stelle unseren Dan» " f
chen für eine Arbeit , deren wirkliche Belohnung ja schou
krfolg ruht .

Sozialdemokratische Frauensektion 4
Am kommenden Mittwoch , den 25. Mai , 20 Uhr .

Lesstngfchule , Zimmer 3 , eine Frauenversammlung statt.
abgeordnete Genosstn Fischer spricht über : Weltwirti ^ 8
und Sozialdemokratie ." Hierzu laden wir unsere Eenostl » '

^ »
Genosten, sowie unsere Bolksfreundleserinnen und ' 2 *>
Bitte um zahlreichen Besuch ergebenst ein . Besondere ^
gen ergeben nicht .

sMarktbtricht über den Schweinemartt am 21 . Man 1932- ^ f
mit 118 Läufer « und 84 Ferkelschweinen: verkauft wurden ^
fer- und 84 Ferkelschweine; Preis per Paar L8uferschw *l" ^
40 JL, Ferkelschweine 25 bis 30 »ü . — Am Mittwoch ,
Mts .. Grobviehmarkt .

e»pof4
fkit andern Worten : ER will nicht regier«*,

s fällt ihm garnichj ein , so dumm z« fein?
Sein Weizen blüht viel mehr beim Ovvoniere«-
Da » bringt ihm dir Millionen Wähler eia .

Schamhaft verhüllt er sein gewalt 'ge« Könne»
Das ihn als Staatsmann vor der Welt bew« »!' '
Er will dem Volk den Aufstieg noch nicht gä«**
Indem er zeigt, wie man di » Kiste schweißt .

Er kann e« erst mit seiner Huld beglücken»
Wenn im A l l e i n b e s i tz der Gewalt .
Denn dann kann »r di« Prest « unterdrücke*.
Go dah kein Echo ihm entgegenschallt.

Di« Polizei, das Heer will er besetzen»
Ruf deren Friudlchaft er bisber noch stieß ,
Er wird hierauf die lange » Mester wetzen,
Und dann erst führt er uns ins Paradies . pl

Ferdinand 0p 1

Dar Msdcdaur MIwelDSfen . Kalserstr . 116. gib«
rlgem Bestehen fett weithin Sekann<eS Speztalgefchäfi f°I
tton insolge der Ungunst der allgemeinen wirilrbaNllchentton infolge der ungunn »er allgemeinen wirilwaiinwe » * - «,1
auf. Die noch vorhandenen RestbcstSnde kommen diese »
Mittwoch, itzreitaa »nd Samsiag . täglich 3 Ubr und 3 .

'' , vit "
Mittwoch. Freitag »nd Samstag , täglich 9 Ubr und hi«
zur Versteigerung. Ebenso wird am Montag , den 30 . M»
GeschLfireinrichtung versteigert.
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